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A m  kommenden Samstag 

Volksfest 
und Feuerwerk 
Das Programm 
zum Fürstengeburtstag 

Wenn uns  d e r  Wet tergot t  wohl  geson
nen ist. s teht  uns  e in  glanzvolles Wochen
ende bevor.  A u s  Anlass  de s  Gebur ts tages  
S. D. Fürst Franz  J o s e f  II. von Liechten
stein findet i m  Z e n t r u m  v o n  Vaduz  wie
der ein Volksfest,  e ine  öffentliche G e 
burtstagsfeier. e in  Festzug u n d  e in  gros
ses Feuerwerk statt .  D a s  Volksfest auf 
den drei  Festplätzen im Vaduzer  Z e n 
trum beginnt a m  Samstag bereits  u m  16 
Uhr. A b  17 U h r  ist d e r  gesamte ' 'Durch-
gangsverkehr im Städtle  gesperrt .  D a s  
VOLKSBLATT informiert  a u f  Seite 3 
der heutigen Ausgabe  ü b e r  d e n  genauen  
Ahlauf d e r  Feierlichkeiten und  ü b e r  d a s  
allfallige Schlechtwet terprogramm. D i e  
Sonderseite wird in d e r  Ausgabe  vom 
kommenden Donners t ag  wiederholt .  -
Unsere Archiv-Aufnahme ents tand  an
lässlich eines Feuerwerkes  d e r  letzten 
Jahre. 

Suche nach 
Lehrstellen 
Ein Aufruf des Amtes  
für Berufsbildung 

In e inem A u f r u f  a n  alle Un te rnehmun
gen im Lande  bi t tet  d a s  A m t  für  Berufs
bildung, offene Lehrstel len a u f  F rüh jah r  
kommenden Jah res  bis z u m  k o m m e n d e n  
Montag ,  d e n  16. Augus t  be im Berufsbil
dungsamt in Schaan anzumelden  (Tel .  
6 62 56). D a s  A m t  braucht  diese A n g a 
ben u m  rechtzeitig wieder  d e n  Kata log  
der offenen Lehrstel len zu err ichten und  
diesen in d e n  Ze i tungen  z u  veröffentli
chen. D e n  Ausbi ldungsbetr ieben ist ein 
entsprechender Anmelde-Ta lon  zugegan
gen. d e r  d e m  Berufsbildungsamt als U n 
terlage für  d ie  Lehrstel lensuche dient ,  
^ank de s  Katalogs d e r  of fenen Lehrste l 
len und  d e r  Bereitschaft  z u r  Mitarbeit  
v°n seiten d e r  U n t e r n e h m e r  w a r  e s  in d e n  
fetzten Jah ren  in d e r  Regel  möglich.  
Praktisch für  al le Bewerbe r  e ine  Lehrstel
le zu finden. Angesichts  d e r  sich e h e r  
^f lachenden Konjunk turkurve  dürf te  e s  
"n kommenden  F r ü h j a h r  nicht m e h r  ganz  
50 leicht sein,  geeignete  Lehrstel len für  
a'le suchenden j u n g e n  Leu te  z u  f inden.  
Auch aus  d iesem G r u n d e  wä re  e s  z u  b e 
gössen, w e n n  bis z u m  k o m m e n d e n  M o n -
tag möglichst viele freie Lehrstel len be im 
^rot für  Berufsbi ldung gemelde t  w ü r d e n .  

• •  

Strafregister: Änderung der Wertgrenzen 
Berücksichtigung der Geldentwertung und Bemühen um eine gerechtere Strafpraxis 

Wenn der Landtag (voraussichtlich an
fangs Oktober) zu seiner nächsten Sit
zung zusammentritt,-wird er sich u . a .  
auch mit einer Regierungsvorlage über 
die Abänderung des Gesetzes betreffend 
das Strafregister vom 2. Juli 1974 befas
sen. Es geht hier in erster Linie darum, 
die Geldbussen, die zu einer Eintragung 
ins Strafregister führen, höher anzusetzen 
als bisher (siehe VOLKSBLATT vom 
Wochenende). 

Die  Regierungsvorlage t rägt  da$ D a 
t u m  vom 4. August  1982. Sie geh t  davon 
aus .  dass die Wertgrenze  bei Geldbussen ,  
d ie  automatisch zu einer  Strafregisterein
t ragung  führen ,  nach  Inkraf t t re ten d e s  
neuen  Gesetzes  von 200 a u f  800 Franken  
angehoben  werden.  Die heu te  im Strafre
gister  e ingetragenen Verurtei lungen,  die 
a u f  e ine  Geldstrafe bis 800 Franken  lau
t e n .  werden  aufgrund des neuen  Gesetzes  
automatisch getilgt. 

Das Gesetz aus dem Jahre 1974 
Die im Gese tz  festgesetzten Wer tgren

zen sind Voraussetzung für  eine Eintra
gung  in das  Strafregister. So sind strafge
richtliche Verurtei lungen,  die a u f  e ine  
Geldst rafe  von m e h r  als 200 Frnaken  lau
ten .  in das  Strafregister einzutragen.  Die 
Wertgrenze  für  Geldstrafen ist. soll sie 
nicht zu Ungerechtigkeiten führen,  d e n  
sich ändernden  Verhältnissen anzupas

sen. Namhaf te  G r ü n d e  sprechen für e ine  
Gesetzesänderung.  Seit Erlass des  Geset 
zes ist die Gelden twer tung  vorangeschrit
ten. Die Strafgerichte müssen demnach  
innerhalb des  Strafrahmens immer  höhe
r e  Geldstrafen aussprechen,  u m  Aufgabe  
und  Zweck d e r  Strafe erfüllen zu können .  
Ein Vergleich d e r  neueren  Gesetze  mit 
den  älteren zeigt, dass neuere  Gese tze  
hinsichtlich d e r  Geldstrafen weit höhe re  
Strafobergrenzen kennen  als äl tere G e 
setze. 

Zwangsläufige Ungleichbehandlung 
Die Bemessung d e r  Geldstrafen richtet 

sich nach den  wirtschaftlichen Verhältnis
sen des Täters,  d. h. d e r  Vermögende  
wird mit einer höheren  und d e r  Mittellose 
mit e iner  geringeren Geldstrafe  bestraft .  
Dies hat zur  Folge, dass Vermögende  bei  
de r  gleichen Straftat  u n d  d e m  gleichen 
Verschulden leichter im Strafregister ein
getragen werden u n d  somit  als vorbe
straft gelten als Mittellose. Die  eintra
gungspflichtigen Geldstrafen führen n e 
ben einer Ungleichbehandlung einzelner  
Straffälliger auch zu einer  generellen Kri
minalisierung aller  Straffälligen. Diesem 
Unistand kann damit  begegnet w e r d e n ,  
dass die Wertgrenzen e rhöht  werden.  E s  
ist auch zu bedenken ,  dass e ine  Eint ra
gung im Strafregister für  das wirtschaftli
che  For tkommen u n d  die Eh re  oft schwe

r e r  wiegt und  einschneidendere Folgen 
hat  als die Strafe selbst. 

Zur Gesetzesvorlage der Regierung 
Die Gesetzesvorlage trägt  den  geän

der ten  Verhältnissen Rechnung u n d  ha t  
z u m  Ziele,  eine die Gerechtigkeit  ver
wirklichende Strafpraxis mit dören N e 
benfolgen zu ermöglichen. Artikel  2 sieht 
e ine  Erhöhung d e r  Betragsgrenze von 
200 auf  801) F ranken  vor .  

Artikel 2 Absa tz  2 (neu)  regelt die 
Vormerkung  d e r  strafgerichtlichen Ver 
urteilungen wegen Über t re tung  d e r  Stras-
senverkehrsvorschriften. die nicht in d a s  
Strafregister einzutragen sind. Bei diesen 
strafgerichtlichen Verurtei lungen handelt  
es  sich nicht u m  Ordnungsbussen im Sin
ne des Gesetzes ü b e r  das  vereinfachte 
Verfahren bei Über t re tungen  von Stras-
senverkehrsvorschriften. Mit d e n  O r d 
nungsbussen haben  solche strafgerichtli
che Verurteilungen n u r  gemeinsam, dass  
sie im gleichen Register ,  d .  h. Ordnungs -
bussenregister. vorgemerkt  werden.  Ar t i 
kel 2 Absatz 2 bildet die gesetzliche 
Grundlage d e r  Vormerkung  im O r d -
nungsbussenregister von strafgerichtli
chen Verurtei lungen wegen Über t re tung  
d e r  Strassenverkehrsvorschriften. d ie  
nicht in das  Strafregister e inzutragen 
sind.  

Zusätzlicher 
Ferientag 
Mitteilung des Schulamtes 

Das Schulamt möchte  nochmals 
d a r a u f  hinweisen,  dass d e r  Schulbe
ginn nach d e n  Sommerfer ien auf 
Dienstag,  d e n  17. August  1982 fest
gelegt wurde .  Gemäss  d e r  Ferien
o rdnung  für  da s  Schuljahr  1982 83 
gelangen aus  Anlass  des  Geburts ta
ges S . D .  des  Landesfürsten dieses 
J a h r  alle Schüler  zu e inem zusatz
lichen Fer ientag.  

Schulamt d e s  
Fürs tentums Liechtenstein 

Europa der Regionen als Brückenschlag 
Kulturelle und wirtschaftliche Interessen im gleichen Lebensraum sind ebenso 
wichtig wie Mitgliedschaft in internationalen Organisationen 

Liechtenstein ist Vollmitglied des Europarates, der 21 Länder unseres Kontinents 
vereinigt. Neben dem Europarat und der Europäischen Gemeinschaft (EG) treten 
immer deutlicher auch regionale Zusammenschlüsse in den Vordergrund. Kulturelle 
und wirtschaftliche Interessen in der Region sind in der Regel besser zu koordinieren 
als auf europäischer Ebene. Bayern, Tirol, Vorarlberg, Süddeutschland und die 
benachbarten Schweizer Kantone sind uns in vielen Beziehungen näher als Schwe
den, Finnland, Portugal oder die Türkei. Der nachfolgende Beitrag von Gerard 
B a l o u p ,  stellvertretender Direktor beim Europarat in Strassburg, unterstreicht, 
dass die regionale Zusammenarbeit vom Europarat keineswegs als Konkurrenzierung 
empfunden wird. Im Gegenteil. 

D a s  E u r o p a  d e r  Regionen,  weit davon 
ent fern t ,  da s  Gegentei l  von E u r o p a  d e r  
Nat ionen  zu sein, ist deren  Stü tzmauer ,  
wenn  auch zerbrechlich. Sie ist au s  d e m .  
was alle Nat ionen ausmacht ,  aus Regio
n e n  gebaut .  Sie e inen die Nat ionen  und 
schaffen damit  Europa .  Sie sind d e r  E r d e  
u n d  d e n  Menschen näher .  Vielschichti
ger ,  weil vielfältiger, sind sie schwierige, 
a b e r  verlässliche Gesprächspar tner ,  

D a s  E u r o p a  d e r  Regionen ist ein Be
kenntnis  zur  d e n  Wurzeln;  sie wollen we
d e r  umgepflanzt noch ausgerissen wer
den .  D a s  Recht  des  Menschen a u f  Hei
m a t  ist von d e r  Europakonferenz  d e r  G e 
meinden u n d  Regionen bestätigt worden .  
E s  ist o h n e  Zweifel da s  erste d e r  ökologi
schen Rechte .  

Europarat als Sammelpunkt 
D e r  Europara t  erscheint heu te  als d e r  

Sammelpunk t  des  Europas  d e r  Regionen:  
D i e  Konvent ion ü b e r  Randgebie te  (Gal -
way  1975), die Konvent ion übe r  regiona
le Behörden  (Bordeaux  1978), Konferen
zen  ü b e r  Grenzgebie te  (Strassburg 1972, 
Innsbruck 1975, A a c h e n  1979), d ie  Kon
ferenz ü b e r - a l p i n e  Regionen  ( L u g a n o  
1978), ü b e r  die Inselregionen (Teneriffa 
1981), ü b e r  Regionen  d e r  Pyrenäen  (Jaca  
u n d  Olo ron  1982) usw. . . . Die  europä i 
sche Institution, z u  de ren  Arbei tsbereich 
d ie  Menschenrechte  u n d  die Grundfre i 
hei ten  sowie die Kul tur  gehören ,  erweist  
sich als d ie  Zentralstel le  d e r  B e m ü h u n 
gen ,  die d a r a u f  gerichtet  sind, dass da s  im 
B a u  befindliche E u r o p a  im Gleichge
wicht d e r  Entwicklung - e ine  Entwick
lung,  d ie  sich vor  al lem an d e n  Regionen  
misst - u n d  d e r  A c h t u n g  vo r  d e r  Vielfalt ,  
d ie  m a n  auch im wesentl ichen in d e n  
Regionen  antrifft ,  en ts teh t .  

1975: Einzug in die Institutionen 
Diese  Situation ist wei tgehend d e r  E u 

ropakonferenz  d e r  G e m e i n d e n  u n d  R e 

gionen zu danken.  Seit d e m  19. Februar  
1975 u n d  de r  Resolution (75) 4 de s  Mini
s terkomitees  repräsentiert  d iese  Konfe
renz  die örtlichen und regionalen Körper
schaften de r  Mitgliedstaaten. D a s  Europa  
d e r  Regionen hat also e inen  offiziellen 
Einzug in die europäischen Institutionen 
gehal ten .  

Das  pluralistische und  demokrat i sche  
Europa ,  das Europa d e r  Menschenrechte  
u n d  d e r  Kultur, das E u r o p a  d e r  Gemein 
defreiheiten und das E u r o p a  d e r  Regio
n e n  wohnen jetzt beie inander  un te r  d e m  
Dach ein und derselben Inst i tut ion.  

Ein Senat der Regionen 
E s  war  eine wichtige u n d  entscheiden

d e  Etappe ,  dass die Regierungen im Prin
zip die Vertretung d e r  Reg ionen  au f  e u 
ropäischer Ebene anerkennen ,  im Prinzip 
auch die Teilnahme d e r  Gebie t skörper 
schaften am Bau Europas! J e d e  europä i 
sche Region muss sich n u r  ü b e r  d ie  Mög
lichkeit, die sich ihr bietet ,  i m  Ha lb rund  
de s  Europahauses in Strassburg auf t re ten  
z u  können,  klar werden.  

Zu starker Zug 
« D e r  Z u g  zur Regionalität  ist einfach 

z u  s tark,  als dass er  abgedrossel t  werden  
kann»,  stellte das französische Planungs
kommissariat in seinem Bericht  ü b e r  d a s  

FBP-Sekretariat 
Das  neu in d e n  R ä u m e n  d e s  

V O L K S B L A T T  eingerichtete  
Sekretar iat  d e r  Fortschrit t l ichen 
Bürgerpartei  (FBP)  ist u n t e r  d e r  

Telefon-Nr. 2 53 95 
erreichbar.  

D i e  Postadresse lautet:  FBP-Sekre
tar ia t ,  Postfach 193, 9494 Schaan .  

Europa  d e r  nächsten zwanzig Jahre  fest .  
« A u f  lange Sicht kann  man  sich fragen,  
o b  diese wachsende Rolle d e r  Regionen 
nicht dazu führt ,  a u f  institutioneller Basis 
eine Form zu f inden,  die ihnen in d e r  
Gemeinschaft  e ine  Stellung u n d  die Mög
lichkeit gibt, a u f  europäischer  E b e n e  mit
zusprechen». 

Wächter der Kultur 
Einige Regionen haben  von ihren R e 

gierungen bereits das  Recht erhal ten,  ih
ren (ihre) Ver t re te r  für die Konferenz d e r  
Gemeinden  und  Regionen zu wählen. E s  
wäre  ratsam, da ran  zu denken ,  dass die- I 
ses Verfahren schnell allgemein üblich I 
wird. Dann  würde  die Konferenz,  die j 
dabei  ist. die «Kammer»  d e r  G e m e i n d e n  
u n d  Regionen zu werden,  bald st) e twas  
wie ein echter  Senat  des Europas  d e r  
Regionen sein. Dann  würde dieser Senat  
als Vertreter  d e r  regionalen Par lamente  
in den Strukturen des Europara tes  bei 
de r  parlamentarischen Versammlung,  d ie  
ihrerseits eine repräsentat ive Versamm
lung de r  nationalen Parlamente ist, auf
t re ten ,  und  damit  wäre  d e r  Europara t  als 
Wächte r  d e r  europäischen Kultur bestä
tigt.  

Brückenschlag 
W e r  könnte  e inen solchen Senat d e r  

Regionen,  de r  im Rahmen  des Europara 
tes organisiert ist. h indern ,  die nötigen 
Verbindungen mit d e n  Organen  d e r  E u 
ropäischen Gemeinschaf ten aufzuneh
m e n ?  Sieht d e r  Art ikel  230 d e r  Römi
schen Verträge nicht die Möglichkeit v o n  
Vereinbarungen zwischen Europara t  u n d  
Europäischen Gemeinschaf ten vor?  

W ä r e  damit  nicht eine erste Brücke 
zwischen d e m  E u r o p a  d e r  Wirtschaft 
(Europäische Gemeinschaf ten)  und  d e m  
E u r o p a  d e r  Kul tur  (Europara t )  ge
schlagen? 

E s  gibt keinen G r u n d ,  dass die Europä
e r  des  ausgehenden 20. Jahrhunder t s  d ie  
Energie  verloren hät ten ,  die d e n  Schöp
fern d e r  Fünfzigerjahre eigen war ,  u n d  
die m e h r  als j e  in dieser  schweren Ze i t  
nötig ist. (Aus  F O R U M - E u r o p a r a t  2/82) 

(Wir  verweisen in diesem Z u s a m m e n 
hang  auch a u f  unseren  Beitrag übe r  d a s  
kürzlich stat tgefundene Treffen d e r  A r g e  
A l p  au f  Seite 2 d e r  heut igen Ausgabe . )  

Bauhauptgewerbe 
in Liechtenstein 

Antrag auf verbesserte 
Submissionsvorschriften 

Das  Bauhauptgewerbe  beantragte 
neue  respektive verbesserte Suhmissions 
Vorschriften. Wie  d e r  jüngsten Ausgabe 
d e r  Gewerbezei tung zu en tnehmen  ist. 
sind in mehre ren  Sitzungen in d e n  einzel
nen  Berufssektionen neue  Entschei
dungskri terien für  die Vergabe von öf
fentlichen u n d  v o m  Land  subventionier
ten  Gemeindebau ten  geprüft  worden.  
Die erarbei te ten  Kriterien zeigen, sofern ' 
sie Ank lang  bei d e r  Fürstlichen Regie
rung finden werden ,  dass sie d e r  derzeiti
gen rückläufigen Auftragslage Rechnung 
t ragen,  d e n  U n t e r n e h m e n  auch eine ver
besserte Auftragsvertei lung gewährlei
sten und  z u r  Arbeitsplatzsicherung ein 
Wesentl iches bei t ragen.  

Verkehrsregelung 
der Polizei 

Die Feierl ichkeiten zum Gebur ts t .u  
Seiner  Durchlaucht  de s  LandesfiiiMa* 
a m  Samstag,  d e n  14. August  1982. bedin
gen nachstehende Verkehrsumlei tungen 
u n d  -behinderungen:  
• A m  14. August  1982 s tehen ganztägig 
in Vaduz im Dorfzenrum nu r  beschränk! 
Parkplätze zu r  Verfügung. Fahrzeuglcn-
ker.  die in Vaduz  parkieren wollen, müs
sen  das  Parkhaus  benützen.  A b  17 U h r  isi 
das  Parkhaus  gesperr t ,  so dass die signali
sierten provisorischen Parkplätze an de i  
Lett- und  Zollstrasse benützt  werden 
müssen.  
• Das  Parkieren en t langder  I lauptstrasse 
«Städtlestrasse» in Vaduz  isi a b  1 (•> l : l n  
verboten.  Fahrzeuge,  die noch nach In 
U h r  ent lang d e r  «Städtlestrasse» parkicii  
sind, müssen abgeschleppt werden .  
• A m  14. August  1982 ist a b  ca. 17 l ' h i  
bis a m  15. August  1982 um ca. 3 U h r  der  
gesamte Durchgangsverkehr  durch Va
d u z  vollständig gesperr t .  

Umleitungsroute 
• Fahrzeuge aus  Richtung Schaan m 
Richtung Triesen werden  bei d e r  I.och-
gasse in V a d u z  ü b e r  d e n  Rheindamni  und  
d ie  Zollstrasse umgelei te t .  
• Umgekehr t  führt  die Umlei tung lüi 
Fahrzeuge aus  Richtung Triesen in Rieh 
tung  Schaan beim Gas thaus  «Au» übei  
d ie  Zollstrasse, B i n n e n d a m m .  Lochgasse 
zu r  Haupts t rasse .  

W ä h r e n d  d e r  Umle i tung  werden d e  
R h e i n d a m m  in südlicher  Richtung uiu 
d e r  B innendamm in nördlicher Richtung 
als Einbahnstrasse  geführ t .  

D i e  Parkplätze er re icht  m a n  über  die 
Umleitungsstrassen.  D i e  Parkplätze und  
Umlei tungen sind signalisiert. 

D i e  Fahrzeuglenker  sind in ihrem eige
n e n  Interesse u n d  im Interesse e iner  ge
o rdne ten  Verkehrsabwicklung gebe ten ,  
sich strikte a n  die Weisungen d e r  Ver
kehrspolizei u n d  Ordnungsorgane  zu 
hal ten.  

J edes  Parkieren ent lang d e r  Umlei
tungsroute  ist ve rbo ten .  


